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Beispiel

II.

Diese Kammern werden durch den von der Maschine entweichenden Abdarnpt, der durch Röhren

geleitet wird, geheizt.

Eine andere Einrichtung zeigen die in einem besonderen Raume untergebrachten Trocken-

kammern der \Vaschkiiche für die Bade-Anstalt. Sie besteht aus einer Cou]issen-Trockeneinrichtung

mit drei Rahmen (Fig. 80“), die mit Rollen auf Schienen laufen. Am anderen Rahmenstiick, das

zugleich das Verschlufsbrett der Kammer bildet, ist ein Handgriff zum Herausziehen des ganzen

Rahmens angebracht.
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Trockenvorrichtung für die Wäscherei des Bades im öffentlichen Wasch- und Badehaus

zu Maidstone.

Die Trockenkammern werden von einem heißen Luftstrom von 90 bis 150 Grad C. durchzogen.

Die heiße Luft tritt, sobald eine entsprechende Klappe geöfl‘net ist, am Boden der Kammer durch

Röhren e in letztere ein und entweicht, nachdem sie die Kammer durchzogen hat, durch hölzerne

Röhrenf ins Freie.
Ferner sind im \Vaschhaus zwei Zentrifugen aufgestellt, die in wenigen Minuten etwa 50 vom

Hundert der Feuchtigkeit aus der Wäsche ausschleudem.

Die Wirksamkeit der Zentrifugen und der Trockenkammern wird aus nachstehender Tabelle

deutlich ‘“):

  

 

 

          

Gew\icht Zeit Temperatur

G e g e n S t ä n d e ‘ vor dem nach dem ä;äjf:1; nach dem des des In der
‘ der Aus- Trocken-
% Waschen Waschen Zentrifuge Trocknen ‘ schleuderns Trocknens kammer

‘ l

1 2 Handtücher } 3,487 7,610 5,342 ! 3,074 ! 2 30 94

12 » i 3,558 7‚683 5,371 ‘ 3,133 2 25 99

12 » i 3,600 7,754 5,782 3,161 2 35 89
3 feine Hemden (? 2,254 5,954 3,741 1,914 2 1 5 84

3 Hemden ; 2,381 6,379 3,714 % 2,167 2 25 89

3 grobe Hemden ? 3,402 7,314 4,082 3,161 21/2 30 89

3 kleine Lcintiicher 1) 3,146 10,419 4,380 2,087 2 15 94

3 » » ] 3,005 9,639 4,111 2,7%2 2 ‘/2 15 94

3 große » ‘ 4,111 11,283 5,528 3,981 3 50 99

‘ Kilogramm 7 Minuten Grad C.

Ahnliche Einrichtungen finden sich in der mit einer Bade-Anstalt ver-
bundenen \?Vasch-Anstalt in der Rue des Tanneurs zu Brüssel, von der im vor-
hergehenden Hefte (Art. 96, S. 265) dieses >>Handbuches« Grundrifis (Fig. 46
a. a. O.) und Durchschnitt (Fig. 47 a. a. 0.) dargestellt sind.

“_! Nach cbcn(lns„ S. 255 „_ 256.


